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Abstract
Eighty years of experimental ecosystem research at the Schynige Platte, Bernese 
Oberland
This book provides the first comprehensive overview of the longest running experiments 
conducted on subalpine grasslands in Europe, and perhaps the world. In 1927, the ‘Alpen-
garten’ (alpine garden) was opened at the Schynige Platte, Bernese Oberland, 2000 m 
above sea level. One year later, Werner Lüdi, then a lecturer at the Botanical Institute of 
the University of Berne, started to set up permanent plots inside the ‘Alpengarten’, and a 
few years later on a pasture (‘Versuchsweide’) situated below the Alpengarten. Influenced 
by the food shortage during World War One, Lüdi’s original goal was to identify  treatments 
that significantly and continuously increase the productivity of low-fodder-quality sub-
alpine grasslands on acid soil. When Prof Otto Hegg, professor emeritus at the Institute 
of Botany, University of Bern, rediscovered the permanent plots of Lüdi in the 1970s, he 
soon realized that Lüdi’s experiments are of unique scientific interest, a fact that was later 
acknowledged at the UN General Assembly 1997 “Five years after Rio”. Hegg changed 
Lüdi’s original research goals to be more ecologically oriented, asking questions such as 
“what are the effects of the various soil amendments on the loss of rare species”, and 
“what is the legacy of alpine ecosystems to human disturbance”. 
Chapters 2 and 3 of this book provide a historical overview of the establishment of the 
experiments on the ‘Versuchsweide’ and in the ‘Alpengarten’. They also give a summary 
of the findings of Lüdi during the first 25 years of the experiment, and the results obtained 
by Hegg. In chapter 4, Werner Dähler describes the detailed reconstruction of Lüdi’s 
 permanent plots in the late 1980s, the setup of the sophisticated database comprising all 
vegetation censuses done between the 1930s and the 1980s, and the multivariate analyses 
he did during his PhD thesis to analyse the temporal variation in vegetation composition 
on plots that received the same combination of soil amendments. Svenja Tidow focuses 
in chapter 5 on the first years of Lüdi’s experiment. To gain a more detailed picture of what 
happened right after the soil amendments were made, she compares the results of Lüdi 
from the 1930s with those from additional plots set up and treated with fertilizer and lime 
during her PhD thesis in the mid 1990s. In chapters 6 and 7, Thomas Spiegelberger and 
Urs Schaffner provide evidence that the composition of both the vegetation and the soil 
microbial community still differed between limed and control plots some 70 years after 
the last amendment, and that the underlying mechanism for the long-term legacy effect 
of the historical liming events is a long-term storage of added calcium in stable soil pools. 
In chapter 8, Pascal Vittoz analysed the vegetation composition in the permanent plots at 
the Schynige Platte and in the Vallon de Nant to assess whether climate change has  already 
lead to changes in vegetation composition on subalpine grasslands. The book ends with 
an outlook by Markus Fischer, professor at the Institute of Plant Sciences, University of 
Bern, in which he argues that the experimental plots in the ‘Alpengarten’ and on the 
‘ Versuchsweide’ are likely to further increase in value in the future. 
Illustrated with pictures from the first years of the experiment up to date, this book not 
only provides a historical review of the research that has been conducted on the long-term 
experimental research sites at the Schynige Platte, but also provides inspiration for conti-
nued explorations of the ecology of mountain ecosytems.
Keywords: subalpine grassland, ecology, liming, fertilization, long-term experiment, 
 vegetation, soil
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Vorwort
Der langen Zeitspanne zwischen Ursache und immer noch gegebener Wirkung begegne-
te ich sehr bewusst erstmals im Schweizerischen Nationalpark. Dort wurde im Jahre 1911 
die Alpweide eingestellt und noch heute ist die stickstoffhaltige Lägerflora ersichtlich. Im 
Falle der Schynigen Platte im Berner Oberland zeigt sich die langfristige Auswirkung der 
damaligen Kalkung auf die Bodenchemie ebenfalls noch heute, sind doch noch rund 20 
Prozent des vor 70 Jahren eingebrachten Kalkes im Stoffkreislauf vorhanden. Aus der 
Sicht des Naturschutzes ist deshalb bei Eingriffen in die Ökosysteme der borealen Klima-
zonen besondere Vorsicht geboten. Derartige Ergebnisse und Erkenntnisse unterstreichen 
aber auch die Notwendigkeit von Langzeituntersuchungen. Lange Zeitreihen bilden einen 
Schatz an Daten, den man mit unterschiedlichen Fragestellungen erschliessen kann. 
Es wird heute viel mit Modellen gearbeitet. Diese aber bedingen Daten und vor allem 
auch Zeitreihen. Für die Erhebung von Langfristaufnahmen braucht es eine Kontinuität an 
finanziellen Mitteln und ganz allgemein einen «langen Schnauf». Dann braucht es «Je-
manden», der die Daten mit intelligenten Fragen aufschliesst, damit sie nicht zu Daten-
Friedhöfen verkommen. Wir leben in einer schnelllebigen Zeit, die solche Erfordernisse 
nicht unbedingt goutiert. In Zeiten knapper Finanzen werden Langzeitreihen zur Hypo-
thek, man baut sie ab. Allenfalls erhält man noch für eine Ersterhebung Geld, für eine 
Kontinuität in der Datenerhebung ergeben sich also dauernde Schwierigkeiten.
Die Existenz der Versuchsanordnung auf der Schynigen Platte im Berner Oberland er-
weist sich in diesem Zusammenhang als Glücksfall. Sie wurde zum einzigartigen Objekt für 
die Grundlagenforschung zur Biodiversität. Das war damals so nicht angestrebt. Ertrags-
steigerungen durch Düngung von Weiden standen im Fokus der Betrachtung. Der Einfluss 
der Nährstoffversorgung und der Nutzungen kann aber auch unter anderen  Vorzeichen wie 
Klimaveränderungen mit neuen Fragestellungen untersucht werden. Es handelt sich bei der 
Schynigen Platte um die älteste Versuchsanlage im Bereich der Waldgrenze, ja weltweit um 
die zweitälteste überhaupt. Wir verdanken dies Werner Lüdi, der auf dem Gebiet der expe-
rimentellen Vegetationskunde auf Dauerflächen Pionierleistungen erbrachte. Otto Hegg 
sorgte für die nötige Kontinuität, indem die Zeitreihe mit einigem zeitlichen Aufwand rekon-
struiert und weiter geführt wurde. Er publizierte erste Auswertungen, die den grossen Wert 
der Anlage erst richtig zeigten und weitere Unter suchungen anregten.
Urs Schaffner vom CABI in Delsberg reichte bei der Bristol-Stiftung einen Forschungs-
antrag ein, um die langfristige Einwirkung von Kalzium im Boden-Pflanzen-Kreislauf auf 
früher gekalkten subalpinen Weiden auf der Schynigen Platten zu untersuchen und so den 
Einfluss des Menschen im terrestrischen Ökosystem darzulegen. Es erwies sich bald als 
sinnvoll diese Untersuchungsergebnisse zu ummanteln. In Zusammenarbeit mit Otto 
Hegg wurde vorerst die Darlegung der Versuchsanordnungen zusammengestellt. Mit Hilfe 
der weiteren Autoren Werner Dähler, Svenja Tidow, Thomas Spiegelberger und Pascal 
Vittoz konnten die wichtigsten Ergebnisse ihrer jeweils eigenen Untersuchungen zugefügt 
werden, sodass sich eine eigentliche Monographie über die Schynigen Platte entwickelte. 
Wir danken den Herren Otto Hegg und Urs Schaffner für die Zusammenstellung dieser 
Unterlagen und den weiteren Autoren für die Zusammenfassungen ihrer früheren Arbeiten. 
Am Beispiel der Schynigen Platte soll der hohe Wert der Langzeitforschung aus geführt 
werden. Mögen noch viele Forschergenerationen von dieser Versuchsanlage profitieren.
 Mario F. Broggi
 Stiftungsrat Bristol-Stiftung, Zürich
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